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Neulich im Tante-Emma-Laden
JÜRG RriZMANN

Ein Mann betritt einen Tuite-Emma-
Laden, nimmt sich ein paar Lebensmittel

aus den Regalen und sieht dann einen

Hund in der Ecke Hegen:

Kunde Oh, ein junger Hund! Wie
niedhch! Ein Labrador. Wie
alt ist er denn?

Verkäufer Zwei Monate.
Kunde Zwei Monate. - Ein Pracht¬

kerl! We heisst er denn?

Verkäufer Hmmm...
Runde We heisst er denn, der Klei¬

ne?

Verkäufer Weiss nicht.
Kunde Der Name, wie ist der Name

des Welpen? Es ist doch Ihr
Hund, oder?

Verkäufer Ja, das ist er.

Kunde Und wie heisst er?

Verkäufer Weiss nicht. Es ist halt ein

Hund.
Kunde Wollen Sie mich auf den Arm

nehmen?

Verkäufer Nein, warum sollte ich auch.

Kunde Nun werden sie 'mal nicht
unfreundlich. Sie erzählen mir
gerade, dass Ihr Hund keinen

Namen trägt. - Das gibt's
doch nicht!

Verkäufer Hund. Er heisst Hund.
Kunde Mein Freund, ich sehe selbst,

dass dies hier ein Hund ist.

Doch das arme Wesen

braucht doch einen Namen. -
Eine Frechheit also!

Verkäufer Hmmm...
Kunde Jetzt reicht's mir aber. Ich

werde diese Artikel jetzt ins

Regal zurückstellen und diesen

Laden nie wieder betreten!

Verkäufer Aber warum denn?

Kunde Ich lasse mich von Ihnen doch

nicht veräppeln, Sie Schnösel.

Und meiner Nachbarin werde

ich die Sache auch erzählen.

Dann haben Sie schon zwei

Kunden weniger, Sie

Tierquäler.

Verkäufer Aber was habe ich...

Kunde ...Schluss, basta! Es reicht!

Und achten Sie gefälhgst darauf,

dass sich die Katze nicht
auf der Eingangstreppe sonnt.
Sonst stolpert am Ende noch
ein Kunde darüber, falls Sie

überhaupt noch welche haben.

Verkäufer Gut, ich werde die Katze ver¬

treiben.
Runde Ihre Katze heisst wohl auch

Katze, was?

Verkäufer (mit einem fiesen Lächeln)

Nein, sie heisst Hund.
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